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MM oo nn tt aa gg ee --  uu nn dd   GGee bb rr aa uu cc hh ss aa nn ll ee ii tt uu nn gg **   

  

  

SScchhiieebbeettoorraannttrriieebb  ffüürr  pprriivvaattee  uunndd  ggeewweerrbblliicchhee  TToorree 
 

 

  
  

SSHHOORRTTYY®®  440000  

  
  

SSHHOORRTTYY®®  880000  

  
  

SSHHOORRTTYY®®  880000ii  

  
  

SSHHOORRTTYY®®  mmaaxx  

 
* Wichtig: Jeder Lieferung sind im separaten Polybeutel folgende Dokumente beigefügt:  

                   Erste Schritte und Garantieerklärung. Diese sind Bestandteil jeder Montageanleitung. 
 

  
 

Bei Nichtbeachtung dieser Vorgabe erlischt die Garantie! 

 
Die erste Inbetriebnahme muss exakt gemäß dem Auslieferungszustand 
vorgenommen werden! Es dürfen keinerlei Änderungen (z.B. Schalter-
stellungen oder zusätzliche Anschlüsse) vorgenommen werden.  
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TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn 
 

 SSHHOORRTTYY®®  

440000 

SSHHOORRTTYY®®  

880000 

SSHHOORRTTYY®®  

880000ii 
SSHHOORRTTYY®®  

mmaaxx 

Netzanschluss Motorsteuerung 230 V / 50 Hz 230 V / 50 Hz 230 V / 50 Hz 230 V / 50 Hz 

Stromaufnahme Ampere max. 4,8 A max. 7,8 A max. 7,8 A max. 9,8 A 

Motorspannung 24 V DC 24 V DC 24 V DC 24 V DC 

Motorleistung 0-180 Watt 0-320 Watt 0-320 Watt 0-850 Watt 

Betätigungshäufigkeit pro Tag max. 200x max. 600x max. 600x max. 1000x 

Zugkraft 0-800 N 0-1400 N 0-1400 N 0- 10400 N 

Torgeschwindigkeit 
    Langsamlauf max. 
    Schnellauf max. 

 
7,0 cm / sek 

16,0 cm / sek 

 
6,0 cm/sek 
14,0 cm/sek 

 
6,0 cm / sek 

14,0 cm / sek 

 
4,0 cm/sek 
10,0 cm/sek 

Funktionssicherheit 
von ï20°C 
bis +70°C 

von ï20°C  
bis +70°C 

von ï20°C 
bis +70°C 

von ï20°C  
bis +70°C 

Standard Gehäusemaß HxBxT in mm 450x120x120 450x150x150 450x300x150 450x300x150 

Max. Torgewicht freitragend 400 kg   800 kg 800 kg 2000 kg 

Max. Torgewicht bodengeführt 800 kg 1150 kg 1150 kg 4000 kg 

Gesamtgewicht Antrieb + Steuerung 20 kg 22 kg 22 kg 30 kg 

Antriebsmedium Zahnriemen Zahnriemen Zahnriemen Zahnriemen 

Breite des Antriebsmediums 10 mm 10 mm 10 mm 20 mm 

Zugfestigkeit 2000 kg 2000 kg 2000 kg 20.000 kg 

Hauptschalter und Not-Aus eingebaut Nein Nein Ja Ja 

Installationsfläche für 
Industriekomponenten 

Nein Nein Ja Ja 

Edelstahlkonsole Ja Ja Ja Ja 

Befestigungsanker (optional) M12 M12 M16 M16 

  

  
 

  

 
 
 
 

Bei Nichtbeachtung dieser Vorgabe erlischt die Garantie! 

Außer den von SUPEERO® vorgesehenen Anschlüssen für den Typ 
SHORTY dürfen aus Gründen der EMV (elektromagnetische Verträglichkeit) 
keine zusätzlichen, elektrischen Geräte in den Torantrieb eingebaut werden. 
Sofern gewünscht sind diese in einem separaten Gehäuse (ebenfalls von 
SUPEERO® lieferbar) unterzubringen.  
 
Die erste Inbetriebnahme muss exakt gemäß dem Auslieferungszustand 
vorgenommen werden! Es dürfen keinerlei Änderungen (z.B. 
Schalterstellungen oder zusätzliche Anschlüsse) vorgenommen werden.  
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AA LL LL GGEEMM EEII NN EE  MM OONN TT AA GGEEBB EESSCCHH RREEII BB UU NN GGEENN   

KKaabbeell--  uunndd  MMiinnddeessttqquueerrsscchhnniittttee 
 
Die Steuerung befindet sich als Kompaktteil im Antriebsgehäuse: 
Netzzuleitung zur Steuerung 5 x 1,5 mm² H07RN-F 
 

 
Taster zur Steuerung 2 x 2 x 0,8 mm²     geschirmt  

Lichtschranke Sender zur Steuerung 2 x 2 x 0,8 mm²     geschirmt  

Lichtschranke Empfänger zur Steuerung 2 x 2 x 0,8 mm²     geschirmt  

Schlüsseltaster zur Steuerung 2 x 2 x 0,8 mm²     geschirmt  

NOT-AUS zur Steuerung 2 x 2 x 0,8 mm²     geschirmt  

Blinkleuchte zur Steuerung 3 x 1,5 mm²           H07RN-F  

Rot/Grün-Ampel zur Steuerung 3 x 1,5 mm²           H07RN-F  

Kontakleisten Führungspfosten je 2 x 2 x 0,8 mm²     geschirmt  

Induktionsschleifendetektor zur Steuerung 3 x 1,5 mm²           H07RN-F + 2 x 2 x 0,8 mm²   geschirmt 

Magnetkartenleser 3 x 1,5 mm²           H07RN-F + 2 x 2 x 0,8 mm²   geschirmt 

Zeitschaltuhr 3 x 1,5 mm²           H07RN-F + 2 x 2 x 0,8 mm²   geschirmt 

 
 
 

  Die Netzzuleitung wird über den Hauptschalter geführt, welcher allpolig trennend auszuführen ist.  
Vom Hauptschalter gehtôs zur Steuerung. 

  Funk-Codetastatur kabellos, wird per Funk gesteuert, hat integrierte Stromversorgung 

  Optional Stabantenne für größere Reichweite  
 
 
 
 

SHORTY® 

Gummileisten an Führungssäule, 
ab 200 kg Torgewicht elektrische 
Kontaktleiste 

Blinkleuchte 

Gummileiste an 
Torvorderkante 

Funk-
Codetastatur 

Lichtschrankensäule 
(optional) 

Riemenführung 

Leerrohr  80 mm 

Netzzuleitung 

Not Aus 

Hauptschalter 

Lichtschranke 
Innen/Aussen 
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Maß Z in mm 

 RB100 RB120 RB160 

Typ SHORTY® 22 30 42 

 
Motorkonsole für SHORTY® 400 / SHORTY® 800 

 

Motorkonsole für SHORTY®800i / SHORTY® max 

 

 
 

Ø 50mm 

Tor /  
Durchfahrt 
 

zum 
Entlastungs-
Rollenbock 
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Mit oder ohne Hohlleiste 
 
 

                        
 
 
 

                        

Version 1 
Montage bei SL-Laufwerken 

Version 2 
Montage bei SL-Laufwerken 

Version 3 
Allgemeine Montage 

m
in

d
. 

8
0
 m

m
  

Abschluß- 
pfosten 

Einlauf-
Säule 

Einlauf- 
Säule 

Einlauf- 
Säule 
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BBeesscchhrreeiibbuunngg  MMoonnttaaggee 
 

Das Antriebssystem SHORTY® ist ein neuartiges Antriebskonzept, bei dem die Kraft mittels 
Hochleistungszahnriemen über ein innovatives Getriebeantriebsgehäuse übertragen wird. 

  
Grundsätzlich kann der Motor auf zwei verschiedene Arten montiert werden. Eine Methode wäre, 
zuerst das Antriebssystem zu montieren (diese wird von uns nachstehend ausführlich 
beschrieben) oder aber zuerst das Abdeckprofil mit samt dem Riemen zu montieren und hernach 
den Motor über die verschiebbare Motorkonsole nachträglich anzubauen.  
 
Wir empfehlen folgende Montagevorgehensweise: 
 
Hierbei wird zuerst der Motor, bzw die Motorsäule, welche mit einem Verlängerungssatz auch als 
Führungssäule zu liefern ist, montiert. Hernach wird das h-Profil (Artikel 4250) am Torrahmenprofil 
montiert und am Schluß der Riemen, mittels Riemenspannhalter am h-Profil links und rechts 
montiert. Dabei wird der Riemen fingerfest gespannt.  
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AAcchhttuunngg::  Es muss ein Riemenabdeckprofil montiert werden, sonst erlischt die Garantie 
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Zunächst wird die Anbauhöhe der Riemenspannelemente ausgemessen. Der Mindestabstand 
zwischen Spannelement h-Profil und Oberkante Fußboden beträgt 104 mm, besser 115 mm. Zur 
Auslieferung gelangt der Riemensatz gesamt mit dem Riemengetriebe sowie dem 
Riemenspannhalter. 

 

Torkörper 

OKF 

M
in

d
. 

1
1
5
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Aufgrund der Mindesthöhe von 115 mm Unterkante h-Profil zum Fußboden ergibt  es sich, dass wenn ein 
Torlaufwerk SL100/120 verwendet wird, mit einer typischen Bodenluft von 100 mm, das RVS h-Profil ca 10 mm 
unterhalb der Oberkante des Tragprofils SL100/120 montiert werden muss.  

 

 

  
 

 
h-Profil / Abdeckprofil an die Torlänge anpassen und auf beiden Seiten ein Loch für die Befestigung bohren. 
 

 

 
 

 

h-Profil mit Hilfe der mitgelieferten Schrauben befestigen. 
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h-Profil 

 

 

MM oo nn tt aa gg ee aa nn ll ee ii tt uu nn gg   ff üü rr   dd ee nn   RRii ee mm ee nn ss pp aa nn nn hh aa ll tt ee rr   

 
 
Für die Befestigung des Zahnriemens haben wir einen Riemenspannhalter entwickelt.  
 
Bei diesem wird der Zahnriemen mit bis zu 8 Zähnen eingelegt. 
Eventuell müssen die oberen Senkkopfschrauben        gelockert werden, 
damit der Riemen problemlos eingeschoben werden kann.  
 

 
 
 
Nachdem der Riemen eingeklemmt ist, 
wird das Riemenspannelement seitlich in 
das h-Profil, welches den Riemen 
abdecken soll, eingeschoben.  
 
 

Hierbei ist am Riemenspannhalter ein Sägeschlitz        auf voller Länge mit ca. 4,5 mm Breite angebracht.  
 
 
Durch das Eindrehen der beiden Inbusmadenschrauben an der 
Vorderseite des Riemenspannhalters       mit Hilfe des 
beigefügten Schlüssels SW3, wird der Halter an das h-Profil 
angeklemmt. 
 
 
 
Wenn Sie die Klemmhalter an einer bestehenden Anlage austauschen, so muß der Antrieb hernach nicht 
neu eingelernt werden, da der Weg sich nicht verändert.  
 
Durch den neuen Riemenspannhalter ist es möglich den Riemen in beiden Richtungen, Öffnen und 
Schließen, fingerfest nachzuspannen. Sobald Sie die nötige Spannung hergestellt haben, reichen wenige 
Umdrehungen der Inbusmadenschrauben, damit sich das Klötzchen zwischen dem Aluminiumsteg des  
h-Profils festklemmt. Keine Angst, Sie können die Schrauben nicht ausbrechen. Sie können diese daher 
kräftig eindrehen. Die Madenschraube klemmt sich aufgrund der Kugelspitze im Aluprofil fest.  
 
Die Riemenspannhalter dienen auch gleichzeitig als Notentriegelung. Nach dem Aufdrehen der 
Madenschrauben, fällt das Klötzchen nach unten und kann dann samt Riemen zusammengewickelt und 
neben den Antrieb gelegt werden. Das Tor kann dann völlig frei von Hand bewegt werden.  
 
Auch beim nachträglichen wieder einklemmen des Klötzchens muss das Antriebssystem nicht wieder neu 
eingelernt werden, da nach einem Stromausfall der Antrieb sowieso in die Zulaufrichtung fährt und sich 
dabei neu initialisiert.  
 

 

1 
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2 
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Senkkopfschraube am Riemenhalter lösen 
und den Riemen mit etwa 8 Zähnen Überstand einlegen. 

 

 
 
Getriebegehäuse mit Riemenhalter. 

 

 
 
Steckwelle für das Getriebegehäuse mit Anbauwinkel. 
 

 
 
Das Riemengehäuse wird auf die Antriebswelle des 
Motors gesteckt, welche aus dem Antriebsgehäuse 
herausragt.  
 

 
 
Die Inbus-Schrauben wechselseitig fest in die 
Getriebebuchsen des Getriebegehäuses eindrehen. 
 

 
 
Das Getriebegehäuse wird so mit dem Antriebssystem 
verbunden.  
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Riemenhalter seitlich auf das h-Profil schieben und  
die beiden Madenschrauben mit dem SW3 Schlüssel 
eindrehen. 

 
 
... und festziehen, der Riemenhalter wird so an das  
Profil geklemmt. 

 
 
Überstehenden Riemen kürzen. 

 
 
Den Riemenhalter auf der anderen Seite des  
h-Profiles einschieben und fingerfest spannen.  

 
 
Mit Hilfe des SW3 Schlüssels die Madenschrauben 
eindrehen.... 

 
 
Nun wird das Antriebssystem exakt mit einem Abstand 
von 55 mm zum Torkörper über die Langlöcher der 
Grundplatte an das Torprofil geschoben. 
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Optional kann mit unserer Notentriegelungs-/Energiesäule das Tor  
auch bei Stromausfall in Totmannfunktion per Schlüsselschalter  
mehrfach auf- und zugefahren werden.  

 

Die Besonderheit der SHORTY® Torantriebe liegt darin, dass keine  
elektrische Kontaktleiste mitfahrend an der Torvorderkante benötigt wird.  
Lediglich eine Schaumstoff/Hohlleiste dient als Schockabsorber.  
Hierbei werden zwischen der Hauptschließkante und Gegenschließkante,  
im Bereich von 500 mm, entsprechend der DIN EN 12453/12445 dynamische  
Kräfte von max. 400 N gemessen, selbst bei Toren von über 1150 kg  
Gewichtsmasse. 

 
 
Den SW3 Schlüssel nach dem Gebrauch für die 

Notentriegelung griffbereit in der Aussparung ablegen. 

 
 
Lage des Riemens unter dem h-Profil. 

Wenn Sie die Klemmhalter an einer bestehenden Anlage austauschen, so muß der Antrieb 
hernach nicht neu eingelernt werden, da der Weg sich nicht verändert.  
 
Durch den neuen Riemenspannhalter ist es möglich den Riemen in beiden Richtungen, Öffnen 
und Schließen, fingerfest nachzuspannen. Sobald Sie die nötige Spannung hergestellt haben, 
reichen wenige Umdrehungen der Inbusmadenschrauben, damit sich das Klötzchen am 
Aluminiumsteg des h-Profils festklemmt. Keine Angst, die Schrauben können nicht ausbrechen. 
Sie können diese daher kräftig eindrehen. Die Madenschraube klemmt sich aufgrund der 
Kugelspitze im Aluprofil fest.  
 

Notentriegelung 
 
Die Riemenspannhalter dienen auch gleichzeitig als Notentriegelung. Nach dem Aufdrehen der 
Madenschrauben, fällt das Klötzchen nach unten und kann dann samt Riemen 
zusammengewickelt und neben den Antrieb gelegt werden. Das Tor kann dann völlig frei von 
Hand bewegt werden.  
 
Auch beim nachträglichen wieder Einklemmen des Riemenhalters muss das Antriebssystem 
nicht wieder neu eingelernt werden, da nach einem Stromausfall der Antrieb sowieso in die 
Zulaufrichtung fährt und sich dabei neu initialisiert. 
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Zum Schutz gegen Quetschen, Scheren oder Einziehen von Körperteilen genügt an der 
Führungssäule, bis zu einem Torgewicht von max. 200 kg, ebenfalls eine Schaumstoff/Hohlleiste.  
Bei größeren und schwereren Toren kann eine Kraftabschaltung unter 400 N dynamische Kraft nur 
in Verbindung mit elektrischen Sicherheitskontaktleisten, welche nach DIN EN 954-1 geprüft sind, 
an der Führungssäule/n erreicht werden. 
 
 
 

Zusammenfassung: 
 
Die Riemenspannhalter dienen auch gleichzeitig als Notentriegelung. Nach dem Aufdrehen der 
Madenschrauben, fällt das Klötzchen nach unten und kann dann samt Riemen 
zusammengewickelt und neben den Antrieb gelegt werden. Das Tor kann dann völlig frei von Hand 
bewegt werden.  
 
Auch beim nachträglichen wieder Einklemmen des Riemenhalters muss das Antriebssystem nicht 
wieder neu eingelernt werden, da nach einem Stromausfall der Antrieb sowieso in die 
Zulaufrichtung fährt und sich dabei neu initialisiert 

 

 

Übrigens:  

Unter  www.youtube.de  ð Suche: SUPEERO erleben Sie den SHORTY ®-max in 

Funktion!

http://www.youtube.de/
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Energiesäule  

 

11.. TTeecchhnniisscchhee  DDaatteenn 
 

 1122  VV  --  NNootteennttrriieeggeelluunngg 

Netzanschluss 230 V / 50Hz 

Stromabgabe max. 12 V / 7,5 Ah 

Einschaltdauer  max. 60 sec. / 25 % ED 

Funktionssicherheit 
von ï15°C 
bis +50°C 

Standard Gehäusemaß HxBxT 450 mm x 120 mm x 120 mm 

 
 

22..  AAllllggeemmeeiinnee  MMoonnttaaggeebbeesscchhrreeiibbuunngg  

Die Notentriegelungseinheit wird als Zusatzmodul montiert und mittels vorgefertigter Verkabelung 
angeschlossen. Es werden 4 Dübel mit Schrauben für die Bodenbefestigung mitgeliefert. 
 

33.. MMoonnttaaggee  aamm  BBeeiissppiieell  ddeess  SSUUPPEEEERROO  SSHHOORRTTYY®®::  

 

 

Demontage des Kopfdeckels am SHORTY® und an der 
Notentriegelungseinheit 

 

Deckprofil am SHORTY®  und der Notentriegelung 
entfernen 
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44..  EElleekkttrriisscchhee  AAnnsscchhllüüssssee  

 

Im Fuß der Notentriegelung sind folgende Kabel 
untergebracht: 

Í Netzanschluß 230 V  
Î Anschluß an Motor 
Ï Anschluß an Steuerung 

 
Die Kabel sind mit Klebestreifen gekennzeichnet. 

 

Die Notentriegelungseinheit kann entweder an eine 
vorhandene 230V-Steckdose angeschlossen werden oder 
der Netzstecker wird abgeschnitten und die Einheit wird 
direkt an die Zuleitung 230 V (im Shorty) angeschlossen. 

 

 

 
Motoranschluß: 
Vorhandene schwarze Kabelschuhe (Kabel braun und 
blau - Polarität merken!) am Motor abziehen und Kabel 
komplett entfernen. 
Kabel Î entsprechend anschließen. 
 
 
 
 

 
 
Kabel Ï muss an die Steuerung angeschlossen werden. 
Dazu wird das vorhandene Kabel komplett entfernt und 
Kabel Ï  entsprechend angebracht. 
 

Í 

Î 

Ï 

Achtung, Polarität beachten: 
Kabel wieder so anschließen, dass das braune 
Kabel wieder dort sitzt, wo vorher braun war und 
blau bei blau! 

Achtung, Polarität beachten: 
Kabel wieder so anschließen, dass das braune 
Kabel wieder dort sitzt, wo vorher braun war und 
blau bei blau! 
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5. Probelauf  

 
Bei Drehung des Schlüssels nach links oder rechts muss 
das Tor sich in die entsprechende Richtung bewegen. 
 
Sollte dies nicht der Fall sein, muß die Motorlaufrichtung 
geändert werden.  
 
 

 
Die Motorlaufrichtung kann an den mit 1 und 2 
gekennzeichneten Kabeln am weißen Kupplungsstecker in 
der Notenriegelung geändert werden.  
 
Dazu müssen die beiden Kabel 1 und 2 ausgetauscht 
werden. 
 
 

 
 
Zum Austausch der Kabel kann der weiße 
Kupplungsstecker auseinander gezogen werden. 
 
 

 

  

Abschließend werden die Deckprofile von Notentriegelungseinheit und  SHORTY® aufgerastet und 
die Kopfdeckel wieder angeschraubt. 
 
Nachdem die Notentriegelungseinheit nicht mehr benötigt wird, muß ein Reset am Shorty 
durchgeführt werden. 
Hierzu muß der Hauptschalter betätigt werden, der den Strom am Shorty allpolig unterbricht. 
Danach muß ein Tastbefehl per Funksender oder Schlüsselschalter erfolgen  
-> das Tor schließt. Danach ist die Anlage wieder betriebsbereit. 
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Aus- und Einbau der Steuereinheit, Anschluss und Inbetriebnahme 
 

 

  
 
Zum Öffnen des SHORTY® Gehäuses die vier 
RVS-Schrauben entfernen. 

 

 
 
Der Gehäuse-Deckel kann nun abgenommen werden.  

 

 
 
Die Frontblende lässt sich jetzt nach oben 
abziehen oder nach vorne abheben, wenn die 
linken und rechten Seitenteile etwas 
zusammengedrückt werden.  

 

 
 
Im Gehäuse befindet sich der Motor,é 
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é und Trafo sowie Steuerung auf einer 
Trägerplatte. 

 

 
 
Die Trägerplatte samt Steuerplatine kann nach Lösen einer 
weiteren RVS-Schraubeé  

 

 
 
é vorsichtig nach oben herausgezogen werden. 

 

 
 
Für Arbeiten an der Steuerplatine kann die Trägerplatte 
fixiert werden. Dazu muss die RVS-Schraube handfest 
angezogen werden.  
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Einbau der Steuereinheit: 
 
 

 
 
Nach abgeschlossener Arbeit an der Steuerung wird die RVS-
Schraube gelöst. 

 

 
 
Die Einheit wird nun vorsichtig in das Shorty® 
Gehäuse eingeführt. 

 

 
 
Ist die Einheit vollständig in das Gehäuse eingeführt wird sie mit 
der RVS-Schraube gesichert. 

 

 
 
Anschließend wird die Alu-Blende auf das 
Gehäuse montiert.  
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Die Blende in den seitlichen Führungen oben ansetzen 
und komplett nach unten schieben.  

Falls nötig die Kanten etwas einfetten. 

 

 

 

 
 
AbschlieÇend wird der Gehªusedeckel aufgesetzté 

 

 
 

     éund mit den 4 RVS-Schrauben fixiert. 
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MM oo nn tt aa gg ee --  uu nn dd   GGee bb rr aa uu cc hh ss aa nn ll ee ii tt uu nn gg     

((KK uu rr zzff aa ss ss uu nn gg ,,  DDee tt aa ii ll ss   ii nn   ss ee pp aa rr aa tt ee rr   MM oo nn tt aa gg ee aa nn ll ee ii tt uu nn gg   77 66 00   SSPP))  

 
 
 

Die Steuerung im SHORTY®  ist bereits funktionsfähig angeschlossen und mittels 

Schucostecker für die erste Inbetriebnahme vorbereitet.  
 
Schließen Sie zunächst keine elektrischen Bauteile an. Nehmen Sie zuerst, wie nachstehend 
beschrieben, den Antrieb in Betrieb. 

  

AACCHHTTUUNNGG  
 
Wenn beim Lernvorgang, nachdem der BT Taster 2mal betätigt wurde, das Tor zuerst eine ZU-
Bewegung macht, ist die Motorlaufrichtung zu tauschen. Am besten durch Umstecken der 2 Kabel 
direkt am Motor (Getriebegehäuse).    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kunden, welche zur Verbesserung der Geräusche und für einen noch harmonisierteren Torlauf 
lieber einen Entlastungsrücklauf haben wollen, müssen den Schiebeschalter 1 (in der 
Motorsteuerung 760SP) beim Einlernen von Weg und Kraft zunächst auf Funktionsstellung ON 
schalten.  
 
Nach dem Einlernen muss dann unbedingt der Schiebeschalter 1 auf OFF geschaltet werden. 
Danach blinkt die gelbe LED auf der Steuerung.  
 
Nun muss 1mal kurz die Lerntaste betätigt werden, danach geht die gelbe LED aus und die Anlage 
ist betriebsbereit. 
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WWeeggeeiinnsstteelllluunngg  uunndd  KKrraaffttbbeeddaarrff  lleerrnneenn  bbeeii  IImmppuullsssstteeuueerruunngg  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Taste Lernen etwa 3 sec drücken 

LED Diag leuchtet gelb 

Nachdem Torendstellung erreicht ist: 

1x Taste Lernen drücken 

1x kurz Taste BT drücken 
Č Programmierung ist bereit 
Taste BT erneut 1x drücken und halten 
Č Tor fährt auf 
Taste BT gedrückt halten, bis gewünschte Tor-
AUF Stellung erreicht ist 
 
ACHTUNG: Tor muß ca 5 cm vor mechanischem 

Not-Endanschlag gestoppt werden 

Č gelbe LED blinkt kurz 
 
 Während des Lernvorgangs 
Č LED leuchtet gelb 
 
Tor fährt selbständig zu  
Č Weg wird gelernt 
 
 Tor fährt selbständig AUF und wieder ZU 
Č Kraft wird gelernt 
 

Nach Lernfahrt verbleibt Tor in Stellung ZU 
Č gelbe LED erlischt 
 
 
Sofern DIP 1 auf ON, nun auf OFF schalten 
Č gelbe LED blinkt 
Taste Lernen kurz drücken 
Č gelbe LED erlischt 
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